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Änderungsantrag zu UKBM01

Nach Zeile 157 einfügen:
Güterverkehr Intelligent Steuern Der Anteil des Güterverkehrs auf der Straße nimmt gegenüber der
Schiene immer mehr zu. Das führt zu Verkehrsinfarkten an Knotenpunkten, langen Staus, Lieferengpässen
und Schadstoffemissionen in erheblichem Ausmaß. Mit einer Güterverkehrsbörse können die Güterströme
unter Berücksichtigung aller Kombinationsmöglichkeiten von Schiene und Straße intelligent geleitet
werden. In einem ersten Schritt soll daher mit den Alpenanrainerstaaten die die Alpenkonvention
unterzeichnet haben die Alpentransitbörse, die bereits durchgeplant ist, eingerichtet werden. Eine
zwingende Verlagerung des Transitverkehrs von der Straße auf die Schiene wird in der Schweiz bereits
erfolgreich angewendet. Das ist nicht nur ökologisch, sondern auch ökonomisch für die Deutsche und
Europäische Wirtschaft sinnvoll.

Begründung

Ein umfassendes Verkehrskonzept darf den Güterverkehr nicht vergessen. Dabei geht es nicht nur um die
Frage der CO2 Einsparung, sondern auch um die Lärm und Umweltbelastung der Regionen die dadurch am
stärksten belastet werden.
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